Abend ⸗Ausgabe. 


== Joſener Zeitung. = 


Nr. 252. Sonnabend, den 8. April 1876. 
6 = Poſen, den 8. April 1876. [Börfenberiht.] Wetter: ſchön. 
Börſen Telegramme. Roggen feſt. per Frühjahr, April u. April⸗Mai 150 G., Mais 
(Schlußkurſe.) Juni 151 bz., Juni⸗Juli 153 bz. u. G., Juli⸗Auguſt 155 G. 
Berlin, den 8. April 1876. (Telegr. Agentur.) Spiritus matt. A Lites. per April 43,40 G., April⸗ 


Mai 43,40 bz. u. G., Mai 
„ Auguſt 47 bz. u. 
10 G. 


Not. v. 7. Not. b. 7. „50. G., Juni 44,40 bz. u. G., Juli 
Märkiſch⸗Poſen E, A. 2190; 22 — Landwirthſchel. B.⸗A. 62 — 62 — [45,40 b3 G., Sept. 47,2 B., Oktbr. —. Loko ohne 
do. Stamm⸗Prior. 6550) 65 75 . — — [daß 2, 

eichsban 


Nhe E A. 14 7040475 Piet Komm and. 179 80 50 — N 
einiſche E. A. f isk. Kommand.⸗A. 501120 — 5 © 
Den dada ©; N 140 00141 25 Nele Bandera. 8125 3 — Probukten⸗Börſe. 
Oeſtr. Nordweſthahn 223 - -1232 — eſ. Bankverein . 82 — — Magdeburg, 6. April. Weizen 180.220 M., Roggen 160-180 
inz Rudolf.⸗B. 5090) 5150 J Centralb. f. Ind. u. Hdl. 6775 68 — n 1 5 8 * 
Seller en 178 7817435 | Revenbitle . 8. 3 J- Gerfte 160-205, Hafer 172-183 pro 1000 Kilogr. 
Ruſſ.Bod.⸗Kr.⸗Pfobr. 8650] 8650 Dortmunder Union 930) 930 Breslau, den 7. April. (Landmarkt.) 
oln. ddp . 1 50 Au 80 Posener Apr. Pfandbr. 99 — en e bange der Abit Anen der Abel 5 | ern . 
Provinzial⸗B.⸗A. | zoſener pr. Pfandbr. 95 — 95 Feſtſtellungen der iſchen eine mittle | 
Se . 81 — 1 83 50 Markl⸗Deputation. F 
„ Pro 100 Kilo Mk. Pf. Mk.] Pf.] Mk. Pf. 
Berlin, den 8. April 1876. (Telegr. Agentur.); Weizen, weißer a 20 — 18 30 16 — 
Not. v. 7. Not. v. 7. i ur 85 
e en 0 den feed e Sede „ en. 4 lila Eıh 
eee = —KLündig. für — g 
Mai Juni: . 201 — 202 Fondsbörse: matt. Gerne 16 |50 | 14:20 | 12 


; f 40 

. 5 17 8015 80 15 — 

„Okt. 208 50208 50 Pr. Staatsſchuldſch. 93 40 93 40 ( afer 5 5 80 

Stone 15 neue 1). Bohr 95 — 9 10 Erben » Ä 20 5019 | 15 90 
en 1 


April⸗Mai 150 50,151 50 Poſener Rentenbriefe 97 — 97 40; 5 
Mai⸗Juni 148 50149 [Franzoſen. . . 463 50463 50, Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 
Sept.⸗Okt. . . 151 —ı151 50 Lombarden . . 171 501171 — zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Rübbl feſt, 1860er Looſe . . . 105 501106 25 Per 100 Kilogramm netto fein mittel J ordinär 
April⸗ Mat. . 62 20 62 — Italiener. . 71 10 71 10 Raps 5 2 27 75 25 | 501 20 — 
Sept.⸗Okt. 63 40 63 20 Amerikaner . .. 99 70 99 75 Winterrübſen : 5 26 50 23 50 19 — 
Spiritus ruhig, Deſterreich. Kredit. 260 50263 — Sommerrübſen 5 26 — 23 — 19 — 
DIOR 2. 44 20 44 10 Türken . 14 | 14 — Dotter 4 E BR DD 
April⸗Mai 44 70 44 60ſcöproz. Rumanier. 22 50 23 10 Schlaglein 5 g e 


68 40 0 £ Ä 2 
DIN, one 0 Rapskuchen mehr beachtet, pro 50 Kilo, ſchleſiſche 7,40 7,60 M. 
— 1 45 — — = u, 75 1 — — 8 pro 2 5 5 
Galizier Eisenbahn 81 50 82 Tun, 940.410 Mf. get, pro 100 Kilegr., gelbe 9.010 Mk. 


h k. 
Thymothe gen re pro 50 Kilogr. 34-35-39 Mk. 


Aug.⸗Sept. 48 — 48 
afer. 
April⸗Mai . . . 160 — 162 — 


1 f Heu 3,80 — pro 50 Kilogr. 
| Stettin, — 9 1876. (Telegr. Agentur.) 1 00 Roggenſtroh 3941 Mk. pro Schock à 600 Kilogr. 

2 Ius! geſchäftslos, Kündigungspreiſe für den 8. April: Roggen 146,00 Mark, Weizen 
elmer .. 203 50204 50 April⸗ 5 un so 62 50 185,00 Mü, Gerste Mk, Hafer 166 M., Raps 200 M, Nübel 
al- Zuni 203 50204 0] Herbſt.. 62 50 62 50,59 Mk., Spiritus 43,30. 40 M. Br. H.⸗Bl.) 
Herb .. . 209 —210 —[Spefitus unverändert. 43 701. Bromberg, 7. April. (Bericht von A. Breidenbach] Weizen 
Roggen flau, = 9 Aut 3 181201 Mk. — Roggen 143152 Mk. — Erbſen, Koch⸗ 168—174, 

ril⸗ Rai. 145 2145 500 Apri Mai 3 AL 3 Futter 150-159 Mk. — Gerſte, grobe 142—161, Heine 143—151 ME. 
re 105 175 zu 0 1 „ a - gene ns 111.120 8 
er Be Zu 1 3 e i es per ilo nach Qualität un ektivgewicht. 
Hafer, April⸗Mai 162 — 162 —[etroleum, Herbſt 12 8 12 10 [Privatbericht.] Spiritus 43 Mk. per 100 Liter 8 ar 
— — r. Ztg. 
2 Danzig, 7. April. Getreide⸗Börſe. Wetter: kühl. 
a au 1 Wund gener igte ſich beim Beginn des heutigen Marktes wied 
A he RER F eizen loko zeigte ſich beim Beginn des heutigen Marktes wieder 
Poſen, den 8. April 1576. (Amtlicher Börſenbericht.] luſtlos, bis Verkäufer zum Entſchluß kamen, 2 bis 3 M. billigere 
Geſchäftsabſchlüſſe ſind nicht zur Kenntniß gelangt. Preiſe gegen geſtern anzunehmen, um Partien verkaufen zu können, 


REN mo ir wurd für S5 due 12 fyfd. 18 U 150 pb. alt 197 Uf 

oduktenverkehr.] In dieſer Woche hatten wir ſchönes, Bezahlt wurde für Sommer 27 8pfd. 193 M. 132 Jpfd. a 7 

. Markt war A Einschluß der auf dem WB afjerwegejhellbunt Termin eien Abril Ded 19 e ge MH 
K 8 4 ® Year a ( z « u ce A E = 

bier eingetroffenen und zum Verkauf gelangten Getreideladungen ge 200 M. Gd., Juni⸗Juli 207 M. Br., Juli⸗Auguſt 210 M. B., Septem- 

wohl wie Roggen fanden in den feinen Qualitäten und zum Theil ber⸗Oktober 215 Mark Br. Regulirungspreis 197 M. Gekündigt 

e e da Ha: en 4 d lo bei Partien etwas billiger verkauft; polniſcher 1245 

fortwährend, Dermenbung. Ber haben ſich behauptet: 1 1 n b. 150% M. der et 


4 SR 2 2 
5 Roggenmehl Nr. 0 u. 1 13,5011 M. (pro 50 Kilo). Stants- und Volkswirthſchaft. 


3 Termingeſchäft in Roggen verlief zwar nach wie vor == Umwechslung von Neichsbanknoten. Die Seehandlung 

Kid bel, de ton eine günltige Stimmung nicht zu verkennen, ſiſt ermächtigt worden, in der Folge Reichsbanknoten in Beträgen von 
5 f 000 M. ab gegen Fünf⸗ und Ein⸗Markſtücke ſowie gegen Fünfzig⸗ 

Ankündigungen fehlten. Pfennigſtücke nach Wahl der Einlieferer umzuwechſeln. 


Spiri ieb in ſtarker Zufuhr. Dieſelbe nahm bei Mangel Dresden, 7. April. [Produkten ⸗ Bericht von 
von e en Weg le nach hen Sprftfabelken, Bei[ Guſtav Bobrecker.] Die Micherung war anhaltend warm 
regelmäßigem Handel hat ſich der Artikel faſt die ganze Woche hin⸗ſ und ſchön. Die an den auswärtigen Plätzen eingetretene flaue Stim⸗ 
durch ziemlich gut behauptet. Kündigungen wurden in ſtarken Poſten mung übte ebenfalls auf unſeren Platz ihren Einfluß aus und kann 
bewirkt und begegneten einer willigen Aufnahme. ich ſomit heute nur von einer unbelebten Börſe berichten. Obgleich 


ing etwas zuxlück, weiße 98.90.83 M., rothe 70-6358 M. (pre.——2r̃ men musnEmE ann nn Ennn 
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die Bahn⸗ und Landzufuhren noch immer unbedeutend find, mußtenſein Dienſtmädchen, welches ſich in der Nähe der Wohnung des Be: 
trotzdem die Verkäufer ihre Forderungen gegen die Vorwoche er⸗ſtohlenen umhergetrieben hat. — Einem auf der Anbenſteaße woh⸗ 
mäßigen, wonach Mübien Umſätze in feinem Weizen und Roggen ſtatt⸗ nenden Ingenjeur wurde vor einigen Tagen ein rothgeſtreiftes Um⸗ 


fanden. Unſere Mühlen ſind wenig kaufluſtig, weil der Me blabſatzſſchlagetuch geſtohlen, welches bei dem ehemaligen Dienſtmädchen des 


wieder ſchwieriger geworden. Beſtohlenen ermittelt worden iſt. — Einer Frau auf der Venetianer⸗ 
ch notire: Straße iſt vorgeſtern eine ſchwarze Tunika mit Leibchen, ein goldener 
Weizen weiß. 200219 M. Trauring und 5 Mark baares Geld geſtohlen worden. — In der 

ER eee Nacht vom 3. zum 4. d. M. find einem Gutsbeſitzer in der Nähe von 

Roggen poln.. . . 160-169 „ Schwerſenz aus einer abgelegenen Scheune zwei Wagenplauen, 10 

dl . . 145—159 „ Ellen lang und 5 Ellen breit, ein eiſerner Neuſcheffel, ca. 2 Scheffel 


ungereinigter Roggen und ein eiſerner Bolzen von einer Mähmaſchine 
geſtohlen worden. Für Ermittelung des Diebes iſt eine Belohnung 
von 15 Mark ausgeſetzt. 


Bromberg, 7. April. [Fiſchotte we Auf der Brahe an 
123127 der Brücke in der Gegend des Mautz ſchen Holzhofes bemerkte man 
i 22 li „ geſtern Abend gegen 9 Uhr wieder zwei Fiſchottern, welche bei dem 
Delſaaten 240 280 hellen Mondſchein ſich dort furchtlos umher bewegten, die dortigen 
Leina sur. ame "7 „ 5 Holztraften erſtiegen, ans Ufer ſchwammen, ſich biſſen und dabei laut 
* Von der wiener Börſe. Laut Beſchluß der Börſenkammerſihre dem Katzengeſchrei ähnliche Stimme ertönen ließen. Da 05 
wird an der wiener Börſe vom 1. Mai ab der Sonntags- und Treiben von der dortigen Brücke 1 75 von vielen Menſchen beobad 
Abend-Verkehr bis auf Weiteres ſiſtirt. tet wurde, ſchien ſie gar nicht zu kümmern. Es muß ein Paar ſein, 
a Die egyptiſche Anleihe. Am 5. d. M. ift die egyptiſche[das in jener Gegend ſeinen Bau hat. (B. 3.) 
Finanz⸗Angelegenheit in Paris zum Abſchluß gebracht worden. Es 
wird von dort unter dem 5. d. M. des Näheren geſchrieben: Man 
wird eine Anleihe in Obligationen im Betrag von 250 Mill. aus⸗ 
ee und für 200 Mill. Schatzſcheine auf drei Jahre verlängern. 
as Reſultat der Unterhandlungen von heute Morgen wurde fofort 
an den Vizekönig von Egypten gemeldet, deſſen Antwort man jeden 
Augenblick erwartet. Die neue Anleihe wird nur dazu dienen, die 
verfallenen Schatzſcheine zu decken, die ſich im Betrag von über 
500 Mill. in den Händen einiger finanziellen Geſellſchaften, namentlich 
in denen des Crédit foncier (Soubeyran) befinden. Dieſe Inſtitute 
ſind in Folge ihrer Vorſchüſſe an Egypten in großer Verlegenheit, 
und es iſt Zeit für de daß fie dieſe Papiere an den Mann bringen. 
Die Regierung ſelbſt drang darauf, daß der Crédit foncier die Sache 
ordne, da ſie befürchtete, daß, falls irgend welche Verwicklungen ein⸗ 
treten würden, eine finanzielle Kataſtrophe ausbrechen könnte. Dieſem 
iſt es auch zuzuſchreiben, daß man die ganze Angelegenheit als eine 
nationale darſtellte, bei der es ſich darum handle, England in 
Egypten den Vorrang ſtreitig zu machen. Dies wirkte übrigens auch 
bei Gambetta, welcher Miene gemacht hatte, die Miniſter wegen der 
Geſchäfte des Crédit foncier, der unter ihrer Aufſicht ſteht, zu inter⸗ 
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Gerſte Brauw . . . 168-186 „ 
do Futte w. 
S N Tele 
Wicken 180200 „ 
Erbſen Kochw. . . 180-210 „ 
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Angekommene Fremde 
8. April. 


Langner's Hotel Garni. Fräulein Heleng Koehm aus 
Gneſen, Gouverneur Pascal Daumgs aus Avignon, N 
F. Steinbach aus Schroda, Frau Schroeter und Tochter aus Rati⸗ 
bor, Ingenieur Tomaſzewski aus Breslau und Bauunternehmer Zan⸗ 
der aus Schildberg. 


Hotel zum ſchwarzen Adler. Rentier L. Jahns a. Gne⸗ 
ſen, Ingenieur St. Sypniewski aus Poſen, Dekan k. Frombolz aus 
Nekla, Frau Kreis⸗Richter Dierſchke nebſt Kinder und Frau Rechts⸗ 
anwalt Pokomska aus Rogaſen, Frau Gutsbeſitzer Marya Majewska 
aus Zbytki und Frau Michalska und Tochter aus Siedler. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Tro⸗ 
jack aus Polen, v. Hulewicz und Tochter aus Koscianki, Graf Du⸗ 
nin und Frau aus Broniſzewice, Frau v. Kurnatowska aus Owinsk 
und v. Chelkowski aus Stargard. 

Mylius Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Schweidnitz a. Hansdorf, Hepner a. Jarocin, Frau Witt a. Bog⸗ 
danowo, v. Berge a. Herrndorf. Major Caspari a. Schrimm. Die 
Kaufleute Sartori a. Benſtein, Rahmer a. Berlin, Mewes a. Stettin, 
Abraham a. Karlsruhe, Werner a. Heiligenſtadt. 

Stern's Hotel. Die Rittergutsbeſitzer v. Karezewski aus 
EN Babkowski aus Polen, Muſiklehrer Fleißner nebſt Frau 
ch ?eipzig, die Kaufleute Fiſchbach aus Berlin und Friedewald aus 

achen. 

Buckow's Hotel de Rome. Rittergutsbeſitzer Wunſch aus 

Wenzlau, Bladt aus Bitſchau und Rittmeiſter u. Rittergutsbeſitzer v. 
Jagow aus Uchorowo, Hauptmann a. D. v. Kameke aus Croſſen, Di⸗ 
ſtriks⸗Kommiſſarius Fiſcher aus Duſznik, Fabrik⸗Direktor Luebeck aus 
Breslau, Fabrikbeſitzer Hadank aus Hegerswerda, die Kaufleute 
Kaufmann aus Berlin und Hoyer aus Magdeburg. 
„Hotel de Berlin. Holzhändler H. A. Barthel aus Chemnitz 
i. S., Inſpektor Bukatſch aus Biakezyn, Kngl. Eifenbabn-Baumeifter 
Uſener aus Poſen, Hauptmann a. D. v. Voigt aus Berlin, Gutsbef. 
Frau v. Robowska aus Nieskabin, Trzaska und Prediger Reiter aus 
Pillau und Kaufmann Marx aus Bromberg. 


Scharffenberg's Hotel. Die Kaufleute Rud. Nitſch aus 
Berlin, Martin aus Berlin, Grade aus Breslau, Wille aus Stettin, 


pelliren. Gambetta, der den chauviniſtiſchen Ideen ſehr zugänglich 
iſt, gab nicht allein ſeine Zuſtimmung, keine Interpellation zu ſtellen, 
ſondern erklärte ſich ſogax bereit, ſein Blatt zur Vertheidigung eines 
Planes herzuleihen, der Frankreich ſeinen feu 1 in Egypten zurück⸗ 
gebe. Dies erklärt, weshalb die „République Frangaiſe“ auf ihrer 
erſten Seite einen Artikel der „Tablettes d'un Spectateur“ nachdruckt, 
worin die eee . als ein Sieg der franzöſiſchen 
Politik dargeſtellt wird. ie neue Anleihe foll beim Comptoir 
d'escompte gezeichnet werden. Dort wurden auch die famoſen mexika⸗ 
niſchen Anleihen aufgelegt. 


— . ———— in nn nennen 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen 8 April. 
r. Der Polizeiinſpektor Herr Glaſemann, welcher aus Königs⸗ 


berg hierher verſetzt worden iſt, iſt am 5. d. M. Abends hier ange⸗ 
kommen und hat am 6. ſein Amt angetreten. 


— Berfonalveränderungen in der Armee. Baron von 
Collas, Major vom Generalſtabe der 21. Div., zum Generalſtabe des 
IX. Armeecoxps verſetzt. v. Oppermann, General-Major und In⸗ 
ſpekteur dex. 5. Feſtungs⸗Inſpektion, von ſeinem Kommando zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem General⸗Telegraphenamt entbunden. Fabrikbeſitzer Böhme aus Dresden, Gutsbeſitzer Kurzynski aus Muj⸗ 

r. Mißhandlung. Am 5. d. M. wurde ein auf der Schiffer⸗ ſekowo. 
ftraße wohnender Tiſchlermeiſter im Hofe feiner Wohnung von einem Tilsner's Hotel Garni (Nachfolger Bogelfang). 
Arbeiter, angeblich ohne jeden Grund, angefallen und in arger Weiſe] Die Kaufleute Schmidt und Touſch aus Berlin, Julius Krahn aus 
gemißhandelk. ih Cöln a. N. und Adolph Fuchs aus Leipzig, Depot⸗Magazin⸗Verwal⸗ 

r. Unglücksfall. Am 5. d. M. Aubt ein mit Heu beladenerſter Wilhelm Voigt aus Unruhſtadt, Gutsbefiger v. Wilczynski aus 
Wagen durch das Thor eines Grundſtücks auf der Schifferſtraße und Samter und Fabrikant Leopold Bring aus Breslau. 
hob den über den Thorpfeilern befindlichen Deckbalken dermaßen, daß Grätz's Hotel zum Deutſchen Haufe (vorm. Krug). 
er abgelöſt wurde und auf die Erde ſtürzte. Bei dieſer Gelegenheik[Betriebs⸗Kontroleur Walter aus Oels, Kaufmann Zeſch aus Stettin, 
ſtreifte der Balken einer eben . Schmiedefrau von Dr. Tetzlaff aus Osmolie, Monteur Eiſermann und a pert a. Span⸗ 
außerhalb den Rücken, und obgleich dieſelbe im erſten Augenblicke keine[dau, Frl. Zielinska aus Koſtrzyn und Pferdehändler Wachowsff aus 
Schmerzen verſpürte, genen, ſich dieſelben doch nachträglich ein und Bentſchen. 

1 5 Wen bt fie in einer hieſigen Krankenanſtalt aufge- Keilers Hotel. Die Kaufleute Arndt nebſt Frau aus Pom— 
een ern er 5 5 mern und Bittiner aus Buk, Lehrer Czerkiewiez nebſt Frau ar 4 
r. Gefundene Leiche. Am 9. März d. J. ſprang bekanntlichfund Gutsbeſitzer Schwabe aus Wen a 1 7 


der Arbeiter Ketz in die Warthe und es konnte, wegen des Hoch⸗ 
—.——.——— 


waſſers, Nichts gethan werden, um ihn zu retten. Die Leiche des — 
weht jede iſt geftern gegen Mittag beim Kleemann'ſchen Bollwerke, Telegraph iſche Nachrichten. 
Petersburg, 8. April. Die, wie hier angenommen wird, defi⸗ 


wohin 15 der Strom anſchwemmte 1 und ins Stadtlaza⸗ 
re Be 
nitiv bevorſtehende Zufügung des Titels Kaiſerin von Indien zu dem 


reth gebracht worden, wo ſie mehre kannte rekognoszirt haben. 
Als Urſache des Selbſtmordes wird nachträglich angegeben, daß der 

Titel der britiſchen Königin wird in hieſigen politiſchen Kreiſen als 
in den Verhältniſſen vollkommen begründet befunden. Es heißt, 


Ketz wegen Trunkes aus der Arbeit in der Gasanſtalt entlaſſen 
ſobald die betreffende Proklamation erfolgt ſei, werde man dieſe An⸗ 


worden war. 
r. Diebſtähle. Einem auf der Langenſtraße wohnenden Nacht⸗ 
ſchauung offtziellerſeits durch eine entſprechende Aeußerung in London 
kundgeben. 


wächter wurden vor einigen Tagen aus unverſchloſſener Stube ein 
rau⸗ und ſchwarzkarrirtes Umſchlagetuch und ein roth⸗ und ſchwarz⸗ 
Ferres Kopftuch 5 tohlen. Geſtern wiederholte anſcheinend dieſelbe 
erſönlichkeit ihre Thätigkeit und entwendete demſelben Nachtwächter 
ein ſchwarz und rothkarrirtes Umſchlagetuch. Der Verdacht fällt auf 
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